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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Bildcollage der Kapitelübersicht. 


Animation: HFw Hoffmann wendet sich an den Zuschauer.

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Aufbau und Betrieb eines ständigen Beobachtungspostens muss sorgfältig geplant werden. 
Im folgenden Abschnitt erfahren Sie außerdem Voraussetzungen für und Anforderungen an Beobachtungsposten sowie einige Verhaltensregeln.  
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	Auftraggeber:
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Kommentar:

Zuerst laufen die Überschrift und die Fotos ein. 

Ständiger idealtypischer Beobachtungsposten im Einsatzgebiet sowie ein Ausblick auf den davor liegenden Raum.
Dabei erfolgt die Ausgabe der Audioeinspielung.

Audioeinspielung HFw Hoffmann  
Beobachtungsposten sind grundsätzlich vor dem Einsatz zu erkunden. Vor der Einrichtung eines Beobachtungspostens wird zunächst das Gelände anhand von Karten beurteilt, anschließend erkundet und wenn möglich, von Pionier-Kräften kontrolliert und vorbereitet .
Beobachtungsposten sind möglichst auf überhöhtem und nach allen Seiten offenem Gelände so einzurichten, dass sie einen guten Überblick und deutliche Erkennbarkeit gegenüber der Bevölkerung gewährleisten.
Der nachfolgende Text wird per Step abgerufen.

[image: image6.jpg]



[image: image7.jpg]5 o




[image: image8.jpg]5 o




[image: image9.jpg]



[image: image10.jpg]



[image: image11.jpg]5 o




[image: image12.jpg]


[image: image13.jpg]5 o




[image: image14.jpg]5 o




[image: image15.jpg]



	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0208030
	
	0208020
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Beobachtungsposten

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	11.06.2002

	1
	von
	1
	
	0208040
	QS
	DB-Version:
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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Das oberste Foto der vorherigen Bildschirmseite verbleibt im Bild. 

Die Überschrift und das erste Textfeld laufen gemeinsam mit der Grafik ein. 

Der idealtypische Aufbau eines ständigen Beobachtungspostens baut sich als animierte Grafik auf. 

(Evtl. entsteht sie zunächst ohne Beschriftung. Der Anwender kann die einzelnen Elemente der Liste anwählen bzw. fährt mit dem Cursor über die Grafik und die Beschriftungen springen an ihren Platz.) 
Der folgende Textblock wird mit der Steptaste abgerufen, wobei die Strichaufzählung automatisch von oben nach unten einläuft.
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Kommentar:

Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen zusammen mit dem Foto. 

Der weitere Text wird absatzweise mit der Steptaste abgerufen 

Anderes typisches Foto eines Beobachtungsposten!!

Link zum Stichwortverzeichnis 
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Kommentar:

Fotos ständiger OPs im Einsatzgebiet, z.B. der KFOR laufen von oben nach unten ein.

Dazu erscheint die Überschrift mit erstem Absatz. 

Der 2 Textblock mit Strichaufzählung wird mit der Steptaste komplett ins Bild geholt. 
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Kommentar:

Die Fotofolge läuft von links nach recht ein, dazu erfolgt die Ausgabe der Audioeinspielung.

Audioeinspielung:
Wachsoldat 1: 
He, da ist doch einer... 

Wachsoldat 2: 
Halt! Stehen bleiben oder ich schieße! Stani ili pucam!

Wachsoldat 1: 
Den hat’s erwischt... 
OpZ hier Beobachtungsposten 345... Melde: Eindringversuch abgewehrt. Ein Verletzter, benötigen dringend Santrupp...
Sofort danach:

Die Überschrift schreibt sich, als nächstes wird per Step das Textfeld absatzweise von 
oben nach unten geöffnet. 
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Kommentar:

Hintergrundbild Fotocollage: 
Deutsche Soldaten im Beobachtungsposten, davor haben sich mehrere Einheimische mit bedrohlichen Gesten (erhobene Fäuste) und Geräten (Knüppeln, Hacken, etc.) versammelt.
Die Überschriften laufen zusammen mit der Bildcollage (Layout/ Entwurf) ein und können angewählt werden. 

Zugleich erfolgt die Ausgabe der Audioeinspielung.

Audioeinspielung HFw Hoffmann 
Beobachtungsposten werden im allgemeinen von den Konfliktparteien nicht angegriffen. Dennoch kann es versehentlich oder willentlich zu Bedrohungen verschiedener Art kommen. 
Die Besatzung muss daher auf eventuelle Eindringversuche, Blockaden, Beschuss und Angriffe bei der Auftragserteilung vorbereitet sein.
Bei Anwahl „Betrieb...“ läuft das Textfeld vollständig ein.

Bei Anwahl „Ablösung...“ / „Beendigung...“ 
siehe nachfolgende Drehbuchseite.
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Kommentar:

HFw Hoffmann Audioeinspielung: 
Es folgt nun die Zusammenfassung der wichtigsten Fakten von den 4 Info-Abschnitten des Unterkapitels „Beobachtungsposten“.
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Kommentar:

Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale von Unterkapitel 2. 

Die einzelnen Absätze öffnen sich jeweils zeilenweise von oben nach unten im Abstand von ca. 5 sec automatisch.
Am Ende dieses Info-Abschnitts wird der Anwender zur Kapitelübersicht geleitet. 






Aufgaben		Arten		Ausstattung 		Aufbau/ Betrieb 		Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���


� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���





Aufgaben		Arten		Ausstattung 		Aufbau/ Betrieb 		Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���


� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








Aufgaben		Arten		Ausstattung 		Aufbau/ Betrieb 		Zusammenfassung
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Kontrollpunkt/ Checkpoint (CP)


Beobachtungsposten/ Observation Post (OP)





Voraussetzungen für Beobachtungsposten





Ein Beobachtungsposten muss folgende Voraussetzungen erfüllen:


günstige Beobachtungsmöglichkeiten,


Schutz gegen Flach- und Steilfeuerwaffen,


Verbindungswege sowie Fernmeldeverbindung zu benachbarten Beobachtungsposten und zum vorgesetzten Truppenteil mit zwei sich überlagernden Fernmeldemitteln.


Es sind Annäherungswege zum Beobachtungsposten zu erkunden. 


Alternativrouten und -zugänge sind vorzusehen für den Fall der Blockierung eines Weges, um die Versorgung sicherzustellen und im Bedarfsfall Verstärkungen heranführen zu können. 


Pioniere müssen das Gebiet nach Minen und versteckten Ladungen gründlich absuchen.


Der ständige Beobachtungsposten besteht aus 


dem Unterkunftsbereich, 


dem technischen Bereich und 


dem Schutz- und Verteidigungsbereich.





�





�





�





�





�





Standort und Infrastruktur


Grundform und Lage eines Beobachtungspostens richten sich, ebenso wie bei Kontrollpunkten, immer nach den natürlichen, geografischen Gegebenheiten. �Dementsprechend müssen die Standorte für die einzelnen Elemente ausgewählt werden.


Im Idealfall verfügt ein Beobachtungsposten über folgende Infrastruktur:


Beobachtungsturm


Stellungen


Unterstand


Schutzmauer


Unterkünfte/ Dusche


Stromversorgung


Lagerraum


Scheinwerfer


Außenzaun mit S-Draht, 


Hubschrauberlandeplatz





�





�





�








Für den allgemeinen Schutz muss der Beobachtungsposten von einer Sicherheitszone umgeben sein, die ein Eindringen verhindert. 


Zum Schutz der Gebäude sind diese gegen direkten und indirekten Beschuss durch Befestigungsmaßnahmen bautechnischer oder feldmäßiger Art zu verstärken. ��Hierzu kann Unterstützung durch Pioniere erforderlich sein.


Der Beobachtungsposten soll über Unterstände und Kampfstände verfügen, die sowohl das Beobachtungspersonal als auch Verstärkungskräfte aufnehmen können. �Sichere Wege müssen das Erreichen der Stellungen ermöglichen.


Zur Verbesserung der Aufklärungsergebnisse ist es zweckmäßig, technische Mittel, z.B. �Radar-, Zielortungs- und Wärmebildgeräte einzusetzen.


Verstärkung durch schwere Waffen, Vorgeschobene Beobachter/ Artilleriebeobachter und Fliegerleittrupps (FAC) kann ebenfalls zweckmäßig sein.
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Anforderungen an einen Beobachtungsposten





Beim Betrieb eines Beobachtungspostens sind folgende Faktoren zu berücksichtigen: 


Günstige Beobachtungsmöglichkeiten,


Sichtbarkeit und Kennzeichnung: Beobachtungsposten müssen sichtbar nummeriert und gekennzeichnet sein.


Schutzbauten gegen Flach- und Steilfeuerwaffen. 


Ständige Beobachtungsposten müssen der Besatzung Schutz vor Überfällen bieten und mit einer Schutzmauer/ Schutzwall, einem Unterstand sowie Drahtsperren umgeben sein.


Verbindung zu benachbarten Beobachtungsposten und zum vorgesetzten Truppenteil mit zwei verschiedenen Fernmeldemitteln ist zwingend notwendig. (Weitreichende Fm-Mittel, HF-Funk) 


Versorgungsgüter müssen ausreichend vorhanden sein.





�





�
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Fotofolge �1. Szene aus VN-Video „Eindringversuch in Feldlager“ :�2 Soldaten nachts auf Beobachtungsturm





Fotofolge �2. Szene aus VN-Video „Eindringversuch in Feldlager“ �Männer dringen in Lager ein





Fotofolge �3. Szene aus VN-Video �Soldat auf Wachturm schießt





Verhaltensregeln am Beobachtungsposten


Lage und Auftrag müssen bekannt sein, 


Grundsatz: Viel sehen und selbst gesehen werden, 


ständig sichert mind. ein Doppelposten, 


Beobachtungsbereiche sind festzulegen


tote Räume in unmittelbarer Umgebung sind zu sperren


Nachtaufstellung und Einsatz von Nachtsichtgeräten sind bei Tag zu erkunden und festzulegen


Waffen sind stets griffbereit zu halten, 


Ausrüstung, Funkgeräte und Beobachtungsmittel müssen vollzählig und funktionsfähig sein und sind bei Ablösung daraufhin zu überprüfen, 


Verbindung zu Nachbarn und Vorgesetzten muss ständig bestehen und regelmäßig überprüft werden, 


alle wesentlichen Wahrnehmungen sind umgehend und präzise zu melden und in die entsprechenden Formulare einzutragen, 


das Beziehen von Schutzräumen ist vorzubereiten und zu üben.





Fotofolge �4. Szene �Ein Mann bleibt verletzt liegen





Betrieb eines Beobachtungspostens


Ablösung des Beobachtungspostens


Beendigung eines Beobachtungspostens
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Ablösung...


Der Auftrag für das Personal endet durch Ablösung oder mit dem Befehl zur Auflösung des Beobachtungspostens. �Bei der Ablösung ist es wichtig, dass der Führer seinen Nachfolger in die Bedingungen vor Ort einweist, z.B. erste Kontakte zu den Konfliktparteien und Einheimischen gemeinsam aufnimmt.


Damit kann ein gewonnenes Vertrauensverhältnis erhalten und erreichte Stabilität gesichert werden.





�
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Beendigung...


Bei Beendigung des Auftrages ist der Beobachtungsposten auf Befehl abzubauen oder so weit zurück zu bauen, dass von den Anlagen keine Gefährdung für die Bevölkerung ausgeht. 


Insbesondere sind Alarmladungen, Stacheldraht und Stolperfallen von der Besatzung zu entfernen. Alle wieder verwendbaren Ausrüstungsgegenstände von Wert sind sicherzustellen. 


Es kann erforderlich sein, die Beendigung des Beobachtungspostens unbemerkt vorzubereiten, um sie überraschend und ungefährdet durchführen zu können. �Von besonderer Bedeutung ist dabei stets die sorgfältige Sicherung in der engeren Umgebung.





�





Zusammenfassung





Beobachten und Melden sind die wesentlichen Aufgaben beim Einsatz von ständigen/ zeitlich begrenzten Beobachtungsposten (Observation Post OP/ OPT). 


Sie sollen alle Aktivitäten im Einsatzraum, entlang von Verkehrswegen, in Wohngebieten oder an vertraglich festgelegten Linien feststellen sowie Bewegungen von bewaffneten Kräften oder Flüchtlingen melden.


In wichtigen Geländeabschnitten werden ständige Beobachtungsposten für längere Dauer eingerichtet.


Zeitlich begrenzte Beobachtungsposten sind flexibel und für kurze Zeit vorgesehen.


Beobachtungsposten müssen sichtbar nummeriert, mit Kontingent- Flagge und dem Kontingent- Schriftzug z.B. „XFOR“ gekennzeichnet sein.


Sie müssen der Besatzung entsprechende Infrastruktur sowie Schutzbauten vor Überfällen bieten z.B. mit Schutzmauer/ Schutzwall, Unterstand sowie Drahtsperren gesichert sein.


Verbindung zu benachbarten Beobachtungsposten und zum vorgesetzten Truppenteil mit zwei verschiedenen Fernmeldemitteln ist zwingend notwendig.





(bei Anwahl Betrieb ...) 


Das Personal wird regelmäßig wie folgt eingeteilt:


Schutz- und Beobachtungselement,


Führungselement,


Patrouillen- und Eingreifelement,


dienstfreies, ruhendes Element.


Parallel zu Beobachtungsposten, die ständig die Umgebung im Auge behalten und nach allen Richtungen beobachten, werden zur Informationsverdichtung Patrouillen und/oder bewegliche Beobachtungsposten durchgeführt. 


Sie sollen zusätzlich Verbindung zu den Konfliktparteien sowie zu den Einheimischen aufnehmen und so der weiteren Aufklärung dienen.









